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Montag , 1V . November .
Expedition : Sarl -Frtedrtch-Gtratze Nr . 14 (Telephonanschlutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

—
EinrückungSgeVühr : die gespaltene - Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag

"
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalarttkel und Berichte ist mir mitQuellenangabe — „Karlsr . Ztg . " — gestattet.

dadurch1S0S .
Der Kaiser in England.

(Telegramme . )
* London, 8. Nov . Der Sonderzug mit Seiner Maje¬

stät dem Kaiser traf bei strömendem Regen inShorn -
cliffe ein. Sobald der Zug hielt , verließ der Kaiser
den Salonwagen und begrüßte den zum Empfang er¬
schienenen Feldmarschall Lord Roberts und General
Wood . Der Kaiser stieg zu Pferde , um sich nach dem
Uebungsfelde der Royal Dragoons zu begeben. Auf
dem Uebungsfelde wurde der Kaiser von dem Oberst Lord
Basing . dem Kommandeur der Royal Dragoons em¬
pfangen ; die Musik spielte die deutsche Nationalhymne .
Das Wetter ist stürmisch und der Regen hat noch nicht
aufgehört . Nachdem der Kaiser die Reihen des Regiments
abgeritten hatte , machte er Halt und ließ, mit dem Säbel
grüßend , die Truppen im Schritt und im Trabe an sich
vorüberziehen . Als hierauf das ganze Regiment von
neuem Aufstellung genommen hatte , ritt der Kaiser an
dasselbe heran und hielt in englischer Sprache folgende
Rede :

Es hat mir eine große Freude bereitet . Euch heute hier
zum ersten Mal zu besichtigen , seitdem Eure große Köni¬
gin , meine geliebte Großmutter , deren Tod ich mit Euch
beklagt habe, mir die Ehre erwies , mir die Würde des
Ehrenobersten dieses Regiments zu verleihen. Ich be¬
glückwünsche Euch zu Eurer Heimkehr nach der langen Zeit
schweren Dienstes , den Ihr wacker zur Ehre Eures Königs
und Vaterlandes gethcm habt . Ich beglückwünsche Euch zuEurem prächtigen Aussehen bei der Parade und zu dem
tadellosen Vorbeimarsch, der wieder einmal die schöne
Haltung gezeigt hat , wegen der die Royal Dragoons so
bekannt sind. Dank der Huld Seiner Majestät des
Königs darf ich Euch heute besichtigen , und ich kann meine
Dankbarkeit Seiner Majestät gegenüber in keiner besseren
Weise zum Ausdruck bringen, als dadurch, daß ich drei
Hurras auf Seine Majestät König Eduard VII . aus¬
bringe .

Nach der Besichtigung wurde im Offizierskasino das
Frühstück eingenommen , wobei der Regimentskomman¬
deur Oberst Lord Basing folgenden Trinkspruch aus¬
brachte:

„Ich weiß kaum, wie ich unsere Freude und unseren Dank
zum Ausdruck bringen soll , die wir bei den Worten empfan¬den . die Euere Majestät auf dem Uebungsplatze an das Regi¬
ment gerichtet haben . Der heutige Tag wird für immer ein
Gedenktag in den Annalen des Regiments sein. Das große
Interesse , welches Euere Majestät stets den Royal Dragoons
entgegengebracht haben, und gütige Fürsorge haben Euere
Majestät veranlaßt , den Frauen und Kindern der Mann¬
schaften, die nach Südafrika gingen , ein so glänzendes Ge¬
schenk zu machen. Ich kann Euerer Majestät versichern , daßviele Fälle von Noth gelindert sind und viele Familien nur

Zug von verschiedenen anderen Stellen ankommen sah,brach das vor dem Bahnhof versammelte Publikum in
stürmische Hochrufe aus .

* Sandriugham , 8. Nov. Punkt 6 Uhr lies der Zugmit Seiner Majestät dem Kaiser auf der Station
Wolserton ein. Zehn Minuten vorher waren vier
geschlossene, zweispännige Wagen und ein Automobilge¬
fährt von Sandringham auf dem Bahnhofe eingetroffen ,in deren einem Seine Majestät der König und der
Prinz von Wales sich befunden hatten . Beide er¬
warteten in den Fürstenzimmern die Ankunft des Kaiser¬
lichen Zuges . Als die Ankunft gemeldet wurde , traten
sie auf den Bahnsteig . Während der Kaiser ausstieg , gingder König auf ihn zu und küßte ihn herzlich aus beide
Wangen , ebenso der Prinz von Wales . Nachdem sich die
Majestäten noch einige Minuten auf dem Bahnsteige
unterhalten hatten und dem Kaiser einige Herren vor¬
gestellt waren , fuhren der Kaiser, der König und der Prinzvon Wales nach Sandringham ab.* Sandringham , 10 . Nov. Der gestrige Tag war von
herrlichem Wetter begünstigt. Schon vom frühen Morgenan , sah man auf der nach Sandringham führenden Land¬
straße Fuhrwerke aller Art mit Bewohnern der umliegen¬den Ortschaften. Der Weg zur Kirche war mit einer dich¬ten Reihe von Zuschauern besetzt . In die Kirche hatten
jedoch nur die Gemeindemitglieder und die Bewohner des
Schlosses Zutritt . Zuerst erschienen Ihre Majestät die
Königin , der Prinz von Wales , Prinz und
Prinzessin von Dänemark , Lord Roberts
und Gemahlin und die Gemahlin Chamberlains ,
nach einiger Zeit Seine Majestät der König , Seine
Majestät derKaiserWilhelm , Minister Balfour ,
Chamberlai n und die übrigen Gäste . Es wurde der
übliche Gottesdienst abgehalten , zum Schluß jedoch die
Nationalhymne gespielt . Der Bischof von Ripon hielt die
Predigt . Nach dem Gottesdienst machte der Kaiser und
der König einen gemeinsamen Spaziergang in den Gär
ten . Der Kaiser hat für den König und die Königin kost¬
bare Geschenke mitgebracht.

durch den Edelsinn Euerer Majestät zusmmnengehalten wur - , - . .
Len. Der Stolz , den wir alle über die Thatsache empfinden. - Regent empfing gestern Vormittag den nach Bukarest abbe--- - avek lind , bat in bobem Make da- ! rufenen hiesigen russischen Gesandten v . Giers in Abschieds -

Neruste Nachricht«» «nd Telegramme.
* Berlin , 9 . Nov . Seine Majestät der König von

Württemberg ist am Samstag Morgen in Berlin
eingetrosfen, um einige Tage bei seiner Tochter, der Erb
Prinzessin zu Wied , zu verbringen .

* München, 10 . Nov . Seine Königliche Hoheit^der Prinz -

Laß Euere Majestät unser Chef sind , hat in hohem Maße da
zu beigetragen , daß das Regiment die Würdigung genießt, die
es sich erworben hat . Alle Mann haben sich bemüht, diesen
Ruf in Südafrika noch zu erhöhen. Zum großen Theil ist es
dem Umstande zuzuschreiben, daß Euere Majestät Chef des
Regiments sind , wenn die Royal Dragoons das populärste
Regiment in der britischen Armee sind . Wir haben 200 Mann

andienz.
* Rom, 9 . Nov . Nach einer den Blättern aus Hodeida zu¬gegangenen Meldung sind dem italienischen Schiffs¬kommandanten , Arnone , bereits 7 Piraten aus¬

geliefert worden.
Rom, 8 . Nov . Wie die Blätter melden , befahl die Re-mehr , als iedes andere Kavallerre-Regrment m der Armee, j giernng am 20. November die Zusammenziehung zweier KomMöge uns die Anwesenheit Euerer Mazestat em Sporn sein ^ pagnien Eingeborener in M a ss a u a h , um sie für ein ebenzu noch weiterer Anspannung und uns m den Stand setzen, l Melles Vorgehen gegen die arabischen Seeräuber z,dem Regiment neuen Lorbeer und Ruhm zu erwerben . Ich , verwenden. Die „Tribuna " sagt, es wäre thöricht, anzunehbitte Ire , füllen Sre die Glaser und trinken Sie em volles Glas

§ men. daß die erwähnten Truppen für eine eventuelle Expedrauf Seine Majestät den Kaiser !
Seine Majestät der Kaiser erwiderte :

Meine Herren ! Ich möchte Ihnen zum Ausdruck brin¬
gen, in wie hohem Maße ich Seiner Majestät dem König
für die Stunden dankbar bin , die ich bei meinem Regiment
habe verbringen können. Mit hoher Genugthuung höre
ich, daß mein Beittag so viel gethcm hat , die Bedürfnisseder Frauen und Kinder der Mannschaften , die ins Feld
zogen, zu befriedigen . Ich glaube , ich kann nichts Bes¬
seres thun , um diesen Tag in den Annalen der Royal
Dragoons zu kennzeichnen, als noch einen Beittag zu dem
Unterstützungsfonds für die Mannschaften und ihre Fa¬
milien zu stiften . Gestatten Sie mir , allen meinen Ge¬
danken und Wünschen für das Regiment in drei Hurras
für die Royal Dragoons Ausdruck zu geben.

Der Kaiser hat wiederholt seine Freude über den
herzlichen Empfang ausgesprochen, welcher ihm nicht nur ?

tion in dem Streit gegen den Mullah verwendet werden sollten,wobei Italien nichts zu suchen habe.* Lens, 10. Nov . Der Kongreß der Gruben¬arbeiter beschloß gestern , im Ausstande zu verharren und
ernannte neue, ausschließlich zur Arbeiterpartei gehörige Dele-

> girte , welche sich mit den Grubengesellschasten über die Lohn-
frägen verständigen sollen .

* Madrid , 10. Nov . Mehrere Minister sind entschlossen ,eine Kabinetskrife herbeizuführen .
* Barcelona , 10. Nov . Die hier verhafteten Personen be¬

stätigten durch ihre Aussagen den Verdacht einer bevorstehenden
karlistischen Erhebung . Die Lieferanten von Equi -
pirungen und Waffen gestehen in gleicher Weise zu , daß sie fürdie Lieferungen ihrer Maaren bezahlt sind . Es werden beiden Karlisten weitere Haussuchungen vorge¬nommen .

* Madrid , 9 . Nov . „Jmparcial " berichtet über die Vor¬von seinem Regiment , sondern auch von der Bevölkerung gange in Lissabon Folgendes : Die portugiesischein Shorncliffe bereitet wurde , die trotz des strömenden ! A r m e e ist unzufrieden über den Gang der Staatsgeschäste
Regens zu Zehntausenden gekommen war, ihn zu be- ^ ^E ^ ^ ^ ^ ^ worratzeudeOsfizieresinü entschlosŝ , zumo ^ / o j offentlrchen Wohl, wre sre sagen, eme militärische Kund -grutzen . gebung zu veranstalten, um dadurch die Politiker zu nöthigen ,Nach der Beendigung des Lunch begab sich der Kaiser Zerechter

'
zü handeln. Der portugiesische Kriegsminister hat

m g-W - II-MM nach dem B-hnh-I- Md --
Uber London nach Scmdrmgham . Der Zug passtrte dre

j sollen , wie es in Lissabon heißt, die Initiative ergriffen haben ,^ ihre Kameraden dazu aufzufordern , daß man den König wissenlasse , die Beibehaltung des gegenwärtigen Kabinets sei un-
Liverpoolstreetstation in London gegen halb 4 Uhr . Da
der Wunsch ausgesprochen ist , die Anwesenheit des Kaisers
in London als privat zu betrachten, waren alle Maß¬
nahmen getroffen, um die Passagiere und Schaulustigen
von dem Bahnsteig fernzuhalten . Da man indessen den

möglich .
* Washington, 9 . Nov . Staatssekretär Hah und der bri¬

tische Botschafter haben gestern den Gegenseitigkeits¬vertrag zwischen den Vereinigten Staaten und Neufund¬

land über Fischereiprodukte und Fischköder unter¬zeichnet .
* New-Jork , 8. Nov . Ein Telegramm aus Venezuelaberichtet von einer Zersplitterung der Streitkräfte derAufständischen , die herbeigeführt wurde infolge einerUneinigkeit zwischen Matos und dem General Rolanda ,wegen Mangel an Munition , wofür Rolanda Matos verant¬wortlich machte . Rolanda rief alsdann den General FernanLezel Macho zum Führer der Aufständischen aus .* Peking, 9 . Nov . In dem Bezirk Kaohi , im Südwestender Provinz Tschili , ist ein Ausstand cmsgebrochen. DieAufrührer lehnen sich gegen die Zahlung der Entschädigung andie Mächte auf . Zur Niederwerfung des Aufstandes , überdessen Ausdehnung bisher noch keine Meldungen vorliegen ,sind Truppen entsandt worden.

Verschiedener.
f Berlin , 10. Nov . (Telegr. ) Der Nationalliberale Ver¬ein zu Berlin veranstaltete gestern Nachmittag in der Sing¬akademie eine Gedächtnißfeier für Rudolf von Bennig¬sen .
fi Schleswig, 9 . Nov. (Telegr. ) Heute Nachmittag wurdehier auf dem Platze vor dem Schloß Gottorp ein Denkmaldes am 26 . August 1876 verstorbenen Generals der KavallerieKarl von Schmidt enthüllt. General der ArtillerieRothe hielt die Weiherede , die mit einem Hoch auf den Kaiserschloß . Im Namen des Kaisers von Oesterreich legte der Oberstv. Mechow ebenfalls einen Kranz cm dem Denkmal nieder .-f Christian!«, 9 . Nov . (Telegr. ) Professor FritjofNansen theilt mit, daß im nächsten Jahre eine Expeditionunter Leitung des Kapitäns Annmdsen nach Grönland undKönigs Williamsland abgehen wird, um von dort den mag¬netischen Nordpol aufzusuchen . Die Expedition zähltacht Mitglieder .
-f Reval , 9 . Nov . (Telegr. ) Freitag Nacht ist das Stadt¬theater vollständig uied erg ebr annt ; auch die Re¬quisiten und Instrumente sind ein Raub der Flammen gewor¬den . Ein Verlust cm Menschenleben ist nicht zu beklagen.

** Die badische Gebäudeversicheruugsimstalt
im Jahre 1SVL.

Nach den uns vorliegenden Nachweisungen über den Standder Gebäudeverstcherungsanstalt für das Großherzogthum Badenim Jahre 1901 betrug die Gesammtzahl der im letzten Jahreversicherten Gebäude 756 154, hiervon find 263 58S » massiv ausStein aufgeführt , 1S1218 find Stetnrtegelbauten , SOI 341 Holz -j bauten , 13 sind ohne versicherten Unterbau . Es haben 702937Gebäude feuersichere Dachbedeckung , 27S4S Holz -(Schindel -)bedachung, 16 651 Strohbedachung, 6904 Pappedächer, 1713Gebäude (Kamine, Galerien rc.) sind ohne Dach . Im Jahr 1900betrug die Zahl der versicherten Gebäude 742 641 , sie ist somitim Jahr 1901 um 13 513 gestiegen und zwar hat sich die Zahlder aus Stein bestehenden Gebäude um 8069 , der aus Stein¬riegel bestehenden um 2351 , der Holzbauten um 3092 und derversicherten Ueberdachungen um eine vermehrt. Die Zahl derGebäude mit feuersicherer Bedachung bat um 12105 , die derHolzbedachungen um 1055 , die Zahl der Pappedächrr um 578zugenommen , während die Strohbedachungen wieder um 294abgenommen haben. Die Zahl der Gebäude ohne Bedachunghat sich um 69 vermehrt. Seit 1880 ist die Zahl der Stroh¬dächer um 5 208 zurückgegangen.Der volle Feuerverficherungsanschlag, welcher im Jahr 19002 519 377 670 M . betrug , ist 1901 infolge von Neubauten ,Bauverbesserungen und der tn einer Anzahl von Gemeinden vorge¬nommenen allgemeinen Revision der Anschlägeum 120689 170 M .,somit auf die Summe von 2 640 066 840 M . gestiegen. Bet derGeneralbrandkasie waren von diesem Gesammtanschlag vierFünftel im Betrage von 2112 053 472 M . versichert. Das indie Staatsfeuerverficherungsgesellschaft nicht aufgenommeneGebäudefünftel betrug im ganzen 528 013 368 M . gegen503 875 534 M . des Vorjahrs . Davon sind 462185 574 M .— 87,5 Proz . bei Privatgesellschaften versichert , während dieversicherte Summe im Jahr 1900 439 396 461 M . — 87,2 Proz .betragen hat. Der am Ende des Jahres 1901 nicht versicherteThetl des Gebäudcfünstels belief sich auf 65 827 794 M -— 12^ Proz . gegen 64 479 073 M . — 12F Proz . im Jahr 1900 .Bet diesen Prozentsätzen ist in Betracht zu ziehen, daß davonetwa 5 Proz . auf Gebäude des Staats und des Reiches entfallen ,deren Fünftel überhaupt nicht versichert werden.Die Zahl der Brandfälle betrug im Jahr 1901 936 gegen884 im Jahr 1900 und 894 im Jahr 1899 . Die meisten Brand¬fälle kamen vor in den Amtsbezirken Mannheim (101), Karls¬ruhe (80 ) , Freiburg (56) , Heidelberg (44), Pforzheim (42),Bruchsal (35), dir wenigsten in den Amtsbezirken Boxberg (3 ) ,Werthetm , Eppingen, Eberbach (je 5), Sichern , Ettlingen , Metz-kirch (je 6 ), Buchen, Neustadt, Tauberbischofsheim, Wetnheim(je 7), Adelshetm, Breisach, Kehl , Waldkirch (je 8), Baden ,Ettenhetm , Oberktrch , Pfnllendorf , St . Blasien , Schönau , Sins¬heim, Triberg (je 9) . Ganz verschont von Brandfällen bliebkein Amtsbezirk.
Die 936 Brandfälle zerstörten ganz oder thetlweise 812Gebäude mit gemischter Zwecksbestimmung (Wohn - undOekonomiegebäude unter einem Dach rc .), 627 Wohn¬häuser, 44 Scheuern, 114 Stallzebäude , 243 Nebengebäude ,28 öffentliche Gebäude (Kirchen , Rathhäuser rc .) und 150 ge¬werbliche Gebäude, im ganzen 2018 gegen 2121 im Vorjahr .Bon den zerstörten, bezw . beschädigten Gebäuden ent¬fallen auf die Amtsbezirke Mannheim 167, Karlsruhe 133 ,Bruchsal 111, Pforzheim 91, Heidelberg 87, Freiburg 83, Donau -eschingen 75, Durlach 71 , Konstanz 6l , Triberg 60, die wenigsten



auf die Amtsbezirke Boxberg (S), ESerbach (8), « ttltngm mrd
Mefiktrch tte 8), Baden (S). Rach der Bauart waren von den

« Hörten be»w beschädigten Gebäuden 7S5 auS Stein , 581 au«

Steürrteael und 642 au« Solz , da« find OL Pro » , aller Stein -,
OL Pro » , aller Steinriegel - und 0,21 Pro », aller Holzbauten .

SÜch der Bedachung kommen von der Gesammtzahl mit 2018

auf Gebäude
mit feuersicherer Dachbedeckung 1813 — 0,28 Pro » .

,, Holzdach HO — OLö »
„ Strohdach 67 — 0,40 „
„ Pappedach 27 — 0,39 „

ohne Bedachung 1 — 0,06 „
Demnach ist , wie in den vorhergegangenen 8 Jahren , der

Prozentsatz der zerstörten und beschädigten Holzbauten der ge¬
ringste. Sodann stellt sich da« Berhältniß der zerstörten und

beschädigten Gebäude mit feuersicherer Bedachung niedriger als
jenes der mit Holz - und Strohbedachung versehenen Gebäude .

Der Betrag der Entschädigungen , welcher für die im Jahr
1901 zerstörten bezw. beschädigten Gebäude aus der General -

brandkafse zuerkannt worden ist, erreicht im ganzen die Summe
von 1687002 M . gegen 2153126 M . im Vorjahre , hat somit
um 466124 M . abgcnommen . Da der gesammte Berstcherungs -

anschlag der Gebäude , wie bemerkt, 2 640 066840 M . betrug,
wovon 2112053472 M . bet der Staatsfeuerverstcherungsanstalt
versichert waren , so ergibt jstch , daß von diesem versicherten
Werthe 0,079 Proz . — 7 .90 M . von 10000 M . oder 7,9 Pf .
von 100 M . durch Feuer zerstört worden sind. Die durch¬
schnittliche Entschädigungssumme für einen Brandfall beträgt
1802 M . gegen 2436 M . im Vorjahre . Die geringsten Ent -
schädtaungssummen entfallen auf die Amtsbezirke Boxbcrg
)l 48 M ), Eberbach (376 M .), Baden (392 M . ), Ettlingen
(548 M .), Lörrach (1189 M .) , Bretten (1757 M .), Adelsheim
72077 M .), Breisach (2 612 M .), die höchsten auf die Amts¬
bezirke Donaueschingen (178029 M .), Triberg (161832 M .),
Mannheim (99 241 M .) . Die Entschädigungssumme , welche von
den Prtvatverstcherungsgesellschaften für das bet ihnen ver¬
sicherte Gebäudefünftel von den durch Feuer zerstörten , bezw.
beschädigten Gebäuden zu leisten ist, beträgt für das Jahr 1901
388 015 M gegen 501608 M . im Jahr 1900 , somit 23 Proz .
der im Jahr 1901 auf die Staatsfeuerversicherungsanstalt ent¬
fallenden Entschädigungen . In 1206 der vom Feuer ergriffenen
Gebäuden — also in 60 Proz . derselben (1900 in 56 Proz .) -

waren die Fahrnisse versichert. Für Beschädigungen durch
Löschmaßregeln waren im Jahr 1901 15 778 M . gegen
18 955 M . im Jahr 1900 zu vergüten .

Al« SntstrhmigSursache der BrS«de « erden angegeben in
58 Fällen Brandstiftung,212

1466
56

144
45
19
3
7

!eit,
mangelhafte Bauart bezw. Samtnreinigung ,
die Art de« Gewerbebetrieb «,
Spielen von Kindern mit Zündstoffen,
Blitzschlag,
Explosion ,
Selbstentzündung ,
Unglücksfälle ,
sonstige zufällige Ursachen,

während in
die Sntstehungsursache unermtttelt ge-
blieben ist .

Zur Deckung der Brandentschädigungssummen , der Berwal -
tungskosten , einschließlich der Abschätzungs- und Erhebungskosten
und eines Beitrags zur Landesfeuerwehrunterstützungskaffe
mußten für das Jahr 1901 auf je 100 M . Berficherungsanschlag
umgelegt werden :

in 1613 Gemeinden und abgesonderten Gemarkungen (I . Bei -
tragsklafle ) 7 Pf .,

und abgesonderten Gemarkungen (II . Bei -

240

I « bew Kesthall̂ Sarlsnch «. ' -

Samstag » 15 . Nov . Zum Bortheil der HoftheaterpenfionS-
anstalt : „Buntes Theater " nach veröffentlichtem Programm .
Anfang 8 Uhr» Ende nach 11 Uhr.

Im Theater i» Bade».
Mittwoch, 12. Nov . 7 . Ab . -Vorst. Zum ersten Mal :

„Stichwahl", Burleske in einem Akt von Max Dreher . Zum
ersten Mal : „Die Lokalbahn" , Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma . Anfang halb 7 Uhr» Ende 9 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

und abgesonderten Gemarkungen (III . Bet -

und abgesonderten Gemarkungen (IV . Bet -

tn 93 Gemeinden
tragsklaffe ) 9 Pf .,

in 57 Gemeinden
tragsklaffe ) 12 Pf .,

in 35 Gemeinden
tragsklaffe) 14 Pf .

Für die Vorjahre betrug die Grunduwlage (I . Beitragsklaffe )
1900 . . . 9 Pf ., 1897 . . . 10 Pf ..
1899 . . . 10 „ 1896 . . . 8 „
1898 . . . 9 ,, 1895 . . . 11 „

Hroßyerzogliches Koftheater.
Fm Hoftheater ln Karlsruhe .

Dienstag , 11 . Nov. Abth. <7 . 17 . Ab .-Vorst. ^(Mittel -
Preise . ) „Das Glöckchen des Eremiten ", komische Oper in 3
Akten , nach dem Französischen des Locroh und Mormon , Musik
von Atme Maillart . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 13. Nov. Abth. L . 17. Ab .-Vorst. ( Mittel -
Preise. ) „Till Enlenspiegel", Volksoper in zwei Theiten und
einem Nachspiel , frei nach Johann Fischarts „Till Eulenspiegel
Reimensweis " , Musik von E . R . von Reznicek . Anfang 7 Uhr,
Ende gegen halb 11 Uhr.

fliegetöieräime mil :

Tritt
OEfinsodts ^ ggenbitksr

. .8 kN 1f » S
ist- bei ^ sgen - u . vsi 'mbeLcliwenjen
cl 38 voirügl icbste u .unenkbebfl ieliZse
^ Zusmillel . ffvbeklssckel ^

— Bet der Deutschen Militairdtenst - und Lebens -
Versicherungs - Anstalt auf Gegenseitigkeit in Han¬
nover waren im Monat Oktober 1902 in den beiden von der
Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Milttairdienst -
Versicherung und Lebens - Versicherung ( auch Töchter¬
versorgung ) , zu erledigen : 723 Anträge über ^ 1,605,420 —
Versicherungs -Kapital . Bon Errichtung der Anstalt (1878 ) bis Ende
Oktober 1902 gingen ein 366,669 Anträge über 493,272,570 . —
Versicherungs -Kapital . Die Auszahlungen an Versicherungssumme,
Prämtenrückgewähr rc . im Laufe des Jahres 1901 betrugen
-^ 6,478,000 .—, die Gesammtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt

34,371,000 .— .

Eentral - Handels -Regifter für das Grotzherzogthrrm Bade ».
Baden. W262 .

Zum Handelsregister wurde heute
eingetragen : Abth. Bd. I O .-Z. 81 :

Firma F . Rheinboldt in Smzheim .
Die Firma ist erloschen .
Baden , den 22 . Oktober 1902 .

Grotzh . Amtsgericht I .

Donaueschingen. W .332 .
In das diesseitige Handelsregister

Abth. 7 .̂ Band I wurde eingetragen :
Zu O . -Z . 72 : A. Münzer , z . Post,

Donaueschingen.
Spalte 5 : Die Firma ist erloschen .
Zu O .-Z . 8 : L. A. Leitged in

Donaueschingen.
Spalte 3 : Friedrich August Lert-

geb , Kaufmann in Donaueschingen.
Spalte B : Die offene Handelsge¬

sellschaft hat sich ab 1 . November
1902 aufgelöst. Die! bisherigen
Teilhaber : Karl August Leitgeb
Witwe , Frieda geb . Gutmann , und
Anna Katharina Leitgeb, ledig, sind
ausgeschieden. L . A. Leitgeb führt
die Firma als Einzelfirma weiter.

Zu O .-Z . 13 : Hngo Dreß in Do¬
naueschingen. ^ ^

Spalte 3 : Witwe Maria Dreß , ge¬
borene Schäfer , in Donaueschingen.

Spalte 4 : Dem Emil Dretz. Kauf¬
mann in Donaueschingen ist Prokura
ertheilt .

'
Reu als O . -Z . 131 Spalte 2 : Her¬

mann Wiedmaier » Hotel Falken- Post,
in Donaueschingen.

Spalte 3 : Hermann Wiedmaier,
Wirth in Donaueschingen.

Donaueschingen, den 6 - Nov . 1902 .
Grotzh . Amtsgericht .

Emmendingen . W.301.
Nr . 14 916 . Zu O .-Z . 4 des Han¬

delsregisters S , betreffend die Firma
„Gewerbebank Emmendingen"

» wurde
eingetragen : Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 6 . Mai 1900
wurde der Gesellschastsvertrag geän¬
dert .

Emmendingen , den 11 . Okt . 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . W .336.
In das Handelsregister Abtheil,

wurde eingetragen :
Band I O .-Z . 52 . Firma : Erster

Consnmladen Freiburg i . B .» Carl
Mannhardt » Freiburg ist erloschen .

Band III O .-Z . 185 . Firma :
Zopfs L Cie.» Freiburg .

Gesellschafter find : Sophie Zopfs,
geborene Schulz , Freiburg , Karl Faul ,
Kaufmann , Stratzburg .

Prokurist ist : Wilhelm Zopfs, Frer -
burg .

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 15 . Okto¬

ber 1902 begonnen ( Geschäftszweig:
Agentur - und Kommissionsgeschäft ) .

Freiburg , den 5 . November 1902 .
Grotzh. Amtsgericht.

denjenigen vom 7, Oktober 1902 er¬
setzt.

Darnach ist insbesondere geändert :
Die Firma lautet nunmehr :

Chemische Fabrik bei Karlsruhe ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb der chemischen Fabrik bei
Karlsruhe und verwandter Unter¬
nehmungen.

Zur Errichtung von Zweignieder¬
lassungen und zur Betheiligung an
anderen Unternehmungen, sowie zur
Gründung solcher bedarf es eines Be¬
schlusses der Gesellschafter .

Das Stammkapital wurde um
30 000 M . erhöht und beträgt jetzt
60 000 M.

Karlsruhe , den 31. Oktober 1902.
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . W .279 .
In das Handelsregister L Band I

O . -Z. 76 Seite 663/4 ist zur Firma
Chemische Fabrik bei Karlsruhe ,

vormals Rohreck und Seilnacht , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :

Nr . 2 . Durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 7 . Oktober 1902
wurde der Gesellschaftsvertrag vom
84 . Juni 1901 geändert und durch

Karlsruhe . W .298 .
In das Handelsregister S Band I

O . -Z . 68 Seite 693/4 ist zur Firma
Karlsruher Eisen- und Metall¬

gießerei, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe eingetragen :

Nr . 3 . Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 4 . Oktober mit Nachtrag
vom 20 . Oktober 1902 wurden die
88 1 bis 7 des Gesellschaftsvertrags
geändert und dieser durch Hinzufü¬
gung der 88 8 , 9 , 10 und 11 vervoll¬
ständigt.

Hiernach wurde das Stammkapital
um 46 000 M . erhöht und beträgt
nunmehr 67 000 M.

Für die Gesellschaft sind drei Ge¬
schäftsführer bestellt , von denen zwei
als Regel gemeinschaftlich für die¬
selbe zu zeichnen und Willenserklä -
klärungen abzugeben haben. Bei ge¬
ringfügigen Geschäften genügt auch
Zeichnung eines Geschäftsführers.
Der Geschäftsführer Paul Weinberg,
Former , Karlsruhe ist ausgeschieden ;
Wilhelm Heidelberger , Kaufmann ,
Karlsruhe ist als weiterer Geschäfts¬
führer neben den bestehen bleibenden
Geschäftsführern August Hammer und
Josef Odenwald bestellt .

Karlsruhe , den 4 . November 1902 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . W .299.
In das Handelsregister /I ist ein¬

getragen : ff
1 . Zu Band I O . -Z . 162 Seite

367/8 zur Firma I . I . Reiff, Karls¬
ruhe :

Nr . 3 . Die Prokura des Karl
Roemke ist erloschen .

2 . Zu Band I O .-Z . 293 Seite
637/8 zur Firma I . L S . Hirsch ,
Karlsruhe :

Nr . 2 . Die Firma ist erloschen .
3 . Zu Band III O . -Z . 72 Seite

146/6 zur Firma Sahm L Dittrich,
Karlsruhe :

Nr . 2 . Die Gesellschaft ist aufge¬
löst ; Kaufmann Georg Karl Winne-
wiffer, Karlsruhe ist als Liquidator
bestellt .

4 . Band III O .-Z . 130 Seite
261/2 :

Nr . 1 . Firma und Sitz :
Hermann Krüger, Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Hermann Krüger ,

Kaufmann , Karlsruhe .
Angegebener Geschäftszweig : Fa¬

brik schwer versilberter und vergolde¬
ter Besteck - und Tafelgeräthe .

Karlsruhe , den 3. November 1902.
Grotzh . Amtsgericht III .

Kehl. W.300.
Ins Handelsregister Abth. 71 »

Band I , zu O .-Z. 65 : Firma Karl
Müller in ^ Stadt -Kehl wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Bierbrauers Karl
Müller in Stadt -Kehl ist erloschen .

Kehl, den 3 . November 1902.
Grotzh. Amtsgericht.

Kcnzingen. W.333.
Nr . 10 715 . In das Handelsregi¬

ster 71 Band I wurde unterm Heuti¬
gen eingetragen :

Zu O . -Z . 28 : Firma Heinrich A .
Epstein» Kenzingen.

Spalte 3 : Michael H . Epstein in
Kenzingen.

Spalte 6 : Auf .Ableben des Firmen¬
inhabers Heinrich Levi Epstein ist das
Geschäft auf Michael H . Epstein über¬
gegangen.

Kenzingen, den 4 . November 1902 .
Grotzh. Amtsgericht .

Konstanz. W .280.
Nr . 20 000 . In das Handelsregi¬

ster 7l Band II O . -Z . 63 , Firma :
Friedrich L Wyler in Konstanz,
Zweigniederlassung des Hauptsitzes in
Kreuzlingen wurde heute eingetragen :
Die Gesellschaft hat sich aufgelöst. Me
Firma ist erloschen .

Konstanz, den 3 . November 1902.
Grotzh . Amtsgericht.

Cigaarenfabrikant Leonhard Him¬
melsbach in Reichenbach und Kauf¬
mann Eduard Wärthl in Dinglingen .
Jeder der Gesellschafter ist vollberech¬
tigt und unbeschränkt haftbar . Ange¬
gebener Geschäftszweig: „Betrieb
einer Cigarrenfabrik " .

Nr . 20 698 . 4 . Zu O . -Z . 239
Abth. / I — Firma Stockmar L Bertsch
in Lahr : Me Firma ist erloschen .

Nr . 20 699 . 6 . Unter O . -Z . 244
Wth . 71 — Firma I . F . Stockmar in
Lahr . Inhaber ist Kaufmann Jo¬
hann Friedolin Stockmar in Lahr .

Lahr , den 28 . Oktober 1902.
Grotzh. Amtsgericht .

Rastatt . W '361
Zu O . - Z . 6 des Handelsregisters

Abtheilung L — Oberrheinische
Bank , Aktiengesellschaft zu
Mannheim , Filiale Rastatt
— wurde heute eingetragen :

Dem Eduard Henking in Rastatt ist
Prokura ertheilt , beschränkt auf den
Betrieb der Niederlassung Rastatt .

Rastatt , den 3 . November 1902 .
Großß . Amtsgericht .

Lahr . W.312.
Zum diesseitigen Handelsregister

wurde eingetragen :
Nr . 20 338 . 1 . Zu O .-Z . 21

Abth. 71 — Firma F . L . Biermann in
Dinglingen : Me Prokura des Kauf¬
manns Karl Leser und des Hermann
Gaih in Lahr sind erloschen . An deren
Stelle wurde dem Kaufmann Heinrich
Hasenbäumer in Dinglingen und dem
Kaufmann Fritz Gaih in Lahr Ge-
sammtprokura ertheilt .

Nr . 20 339 . 2 . Zu O .-Z . 110
Abth. 71 — Firma H Bennemann in
Lahr : Laut notariellen Kaufvertrags
vom 7 . Juli 1902 ging das Geschäft
auf Emil Mayer , Fabrikant in Mann¬
heim, über , welcher dasselbe mit aus¬
drücklicher Zustimmung des Verkäu¬
fers in unveränderter Weise fortführt .
Gemäß der zwischen dem bisherigen
und dem neuen Eigenthümer der
Firma getroffenen Vereinbarung blei¬
ben die bis 1 . Oktober 1902 entstan-

j denen Geschäftsguthaben Eigenthum
^des bisherigen Geschäftsinhabers
>Heinrich Vennemann , sind jedoch durch
! dessen Geschäftsnachfolger im Auftrag
! des elfteren einzuziehen. Die am 30.
! September 1902 vorhandenen Ge¬
schäftsschulden bleiben alleinige Ver¬
bindlichkeiten des bisherigen Geschäfts¬
inhabers Vennemann und haftet hie¬

rfür der neue Geschäftsinhaber Mayer
! nicht . Für alle nach dem 30 . Septem-
, ber 1902 entstandenen Geschäftsver¬
bindlichkeiten haftet lediglich und
allein der nunmehrige Firmeninhaber
Emil Mayer . Die Prokura der Frau
Heinrich Vennemann , Emma geb .
Stempel , ist erloschen , dagegen wurde
an vr . Erich Karl Mayer in Lahr
Einzelprokura ertheilt .

Nr . 20 557 . 3 . Unter O .-Z . 243
Abth. 7l — Firma Himmelsbach L
Wärthl in Reichenbach , offene Han¬
delsgesellschaft . Beginn derselben 1 .
Oktober 1902 . Gesellschafter sind :

Rastatt . W'362
In das Handelsregister Abtheilnng 7l

wurde unter O .-Z . 202 eingetragen die !
Firma Leopold Nachmann ,
Rastatt . Inhaber der Firma ist
Leopold Nachmann , Kaufmann in
Rastatt .

Rastatt, den 3 . November 1902.
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . W .336 .
Nr . 27 785 u . 27 496 . 1 . Ins

Handelsregister / i Band I wurde zu
O . -Z . 166 — Firma Heinrich Münch
k Co » Cigarrenfabrik in Schwetzingen
— unterm 4 . November 1902 einge¬
tragen :

Spalte 4 : Mm Kaufmann Karl
Gustav Rudolf Otto Kroll in Schwet¬
zingen wurde Prokura ertheilt .

2 . Ins Handelsregister 71 Band II
wurde zu O .-Z . 31 unterm 4 . Novem¬
ber 1902 eingetragen :

Spalte 2 : Gustav Gaa , Plankstadt
( Colonialwaarenhandlung in Plank¬
stadt) .

Spalte 3 : Gustav Gaa , Kaufmann
in Plankstadt .

Schwetzingen , den 4 . Nov . 1902 .
Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzinge « . W3tz0
Nr . 28 064 . In das Handelsregister L

Band II wurde zu O Z . 19 unterm 6
November 1902 bet Firma „Philipp
Zelt " hier eingetragen :

Die Firma ist, soweit sie im hiesigen
Register eingetragen ist , zufolge der

Verlegung des Sitzes und des Geschäfts
der Firma nach Mannheim , woselbst
sie im Uebrigen fortbesteht, erloschen.
Damit ist auch die Prokura des Theo¬
dor Mathes erloschen.

Schwetzingen , den 6 . November 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Schönau i . W. W .334.
Zum Handelsregister S Band I

O .-Z . 3 wurde eingetragen zur Firma :
„Bürstrnfabrik » Aktiengesellschaft "

in Schönau i . W.
Spalte 5 : Cornel Rümmele in

Schönau und als Stellvertreter Hein¬
rich Zopfi in Zell.

Spalte 7 : In der Sitzung des Auf¬
sichtsraths vom 13. Oktober 1902
wurde beschlossen:

1 . Aus dem Vorstande sind ausge¬
schieden :
Direktor Henigson in Schönau,
Direktor Sachsinger in Schönau.

2 . Als alleiniger Direktor wird er¬
nannt mit sofortiger Wirkung:
Herr Cornel Rümmele in Schö¬

nau ,
und als dessen Stellvertreter
Heinrich Zopfi in Zell i . W.

Schönau i . W . » den 24 . Okt. 1902.
Großh . Amtsgericht.

Säckingen W.311.
Zum Handelsregister Abth . 71 O . -Z .

34 ist heute bei der Firma Jg . Bank
Witwe in Säckingen eingetragen wor¬
den:

Die Firma ist erloschen .
Säckingen, den 4 . November 1902.

Großh . Amtsgericht.

Waldshut W.338.
In das Handelsregister Abtheil. ^

Band I O .- Z . 227 — Firma „Wehrte
L Beer in Thiengen " — wurde un¬
term 13 . Oktober d. I . eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Waldshut , den 6 . November 1902.

Grotzh . Amtsgericht.

Waldshut . W .337.
In das Handelsregister Abtheil. 71

Band I O . -Z . 134 — Firma „Josef
Schilling in Grießen " — wurde un¬
term 13 . Oktober 1902 eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Waldshut , den 6 . November 1902.

Großh . Amtsgericht.

Wolfach . W .313 .
Zum Handelsregister ^ Band I

O .-Z . 171 wurde heute eingetragen:
Firma Wilh . Ulmrich » Wolfach :
Inhaber : Wilhelm Ulmrich . Kauf¬

mann in Wolfach .
Wolfach , den 3 . November 1902.

Großh . Amtsgericht.
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